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(54)  Arbeitstisch 

(57)  Ein  Arbeitstisch  mit  einem  eine  Arbeitsplatte  weiteres  Flachhubelement  (6)  angeordnet  ist,  durch  das 
(1)  tragenden,  Gestellbeine  aufweisenden  Tischgestell,  die  Arbeitsplatte  (1)  im  Sinne  eines  Schwenkens 
ist  so  gestaltet,  daß  die  Gestellbeine  als  motorisch  anhebbar  ist. 
antreibbare  Flachhubelemente  (4)  ausgebildet  sind  und 
daß  im  rückwärtigen  Bereich  der  Arbeitsplatte  (1)  ein 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Arbeitstisch 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Vor  allem,  wenn  derartige  Arbeitstische  dort  Ver- 
wendung  finden,  wo  Computer  als  Arbeitsgeräte  einge- 
setzt  werden  und  die  dazugehörigen  Monitore  auf  der 
Arbeitsplatte  plaziert  sind,  diese  andererseits  aber  auch 
als  Schreib-  oder  Zeichentisch  genutzt  wird,  ergeben 
sich  bislang  Probleme,  da  die  Arbeitstische  nicht  im 
gewünschten  Umfang  in  ihrer  Höhen-  sowie  ebenen 
Verstellung,  wenn  überhaupt,  dann  nur  unzureichend 
verstellbar  sind. 

Überdies  wird  vielfach  gewünscht,  daß  der  Monitor 
in  seiner  Position  unabhängig  von  der  Arbeitsplatte  im 
übrigen  veränderbar  sein  soll,  um  so  auf  veränderte 
Gegebenheiten,  wie  Lichteinfall  o.dgl.,  die  die  Benutz  - 
barkeit  des  Monitors  beeinträchtigen,  reagieren  zu  kön- 
nen. 

Es  sind  zwar  Arbeitstische  bekannt,  deren  Arbeits- 
platte  sowohl  höhenverstellbar  als  auch  schwenkbar  ist, 
jedoch  ist  der  konstruktive  Aufwand  solcher  Arbeitsplat- 
ten  relativ  hoch,  wobei  die  Hubelemente  als  separate, 
neben  den  insoweit  starren  Gestellbeinen  zu  installie- 
rende  Anteil  zu  dem  erheblichen  baulichen  Aufwand 
beitragen. 

Der  vorliegenen  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe 
zugrunde,  einen  Arbeitstisch  der  gattungsgemäßen  Art 
so  zu  gestalten,  daß  seine  Verwendungsfähigkeit  ver- 
bessert  und  eine  einfachere  und  kostengünstigere  Her- 
stellung  möglich  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  einen  Arbeitstisch  gelöst, 
der  die  Merkmale  des  Anspruches  1  aufweist. 

Auf  separate  Gestellbeine  kann  somit  verzichtet 
werden,  was  zu  einer  erheblichen  Kosteneinsparung 
führt. 

Auch  die  Verschwenkbarkeit  der  Arbeitsplatte  mit- 
tels  des  im  rückwärtigen  Bereich  angeordneten  Flach- 
hubelementes  bedeutet  eine  wesentliche 
Vereinfachung  gegenüber  dem  Stand  der  Technik,  ins- 
besondere  hinsichtlich  der  Bedienbarkeit. 

Dabei  können  die  Bedienelemente,  wie  Bedienta- 
sten  o.dgl.  in  der  Arbeitsplatte  angeordnet  sein,  so  daß 
sie  bequem  und  sicher  erreichbar  sind.  Die  Oberfläche 
der  zu  einem  Bediendisplay  zusammengefaßten 
Bedientasten  können  durch  eine  Folie  gegen  Feuchtig- 
keit  oder  Verschmutzungen  geschützt  sein,  so  daß  sie 
auch  mit  handelstüblichen  Reinigern  zu  säubern  sind. 

Nach  einem  vorteilhaften  Gedanken  der  Erfindung 
ist  vorgesehen,  daß  die  Arbeitsplatte  aus  zwei  unab- 
hängig  voneinander  verschwenk-  und  höhenverstellba- 
ren  Plattenteilen  bestehen,  die  parallel  zueinander 
angeordnet  sind,  wobei  zur  Höhenverstellung  jedem 
Plattenteil  zwei  Flachhubelemente  zugeordnet  sind.  Zur 
Verschwenkung  weist  jedes  Plattenteil  auf  seiner  dem 
anderen  Plattenteil  zugewandten  Rückseite  ebenfalls 
ein  Flachhubelement  auf. 

Durch  dieses  Schrägstellen  der  Plattenteile  wird  ein 

aus  ergonomischer  Sicht  optimales  Arbeiten  ermög- 
licht,  wobei  das  einen  Monitor  aufnehmende  Plattenteil 
den  sich  ständig  wandelnden  Lichtverhältnissen  eines 
Arbeitstages  hinsichtlich  einer  Sonneneinstrahlung 

5  durch  Schrägstellen  angepaßt  werden  kann. 
Um  ein  Verletzungsrisiko  durch  Einklemmen  der 

Finger  beim  Höhenverstellen  der  Plattenteile  zu  vermei- 
den,  sind  die  Plattenteile  mit  einem  ausreichenden 
Abstand  zueinander  angeordnet.  Überdies  sind  die 

10  Plattenteile  lose  auf  den  rückwärtigen,  der  Verschwen- 
kung  dienenden  Flachhubelementen  aufgelegt, 
wodurch  ebenfalls  ein  Verletzungsrisiko  ausgeschlos- 
sen  wird. 

Aus  Sicherheitsgründen  sind  die  Bedientasten,  mit 
15  denen  die  Hubbewegung  der  Flachhubelemente 

gesteuert  werden,  so  geschaltet,  daß  sie  während  des 
Hubes  gedrückt  bleiben  müssen.  Beim  Loslassen  wird 
die  Hubbewegung  der  Flachhubelemente  sofort  unter- 
brochen. 

20  Nach  einem  weiteren  Gedanken  der  Erfindung  ist 
vorgesehen,  daß  die  die  Gestellbeine  bildenden  Flach- 
hubelemente  schräg  zueinander  stehend  angeordnet 
sind,  vorzugsweise  in  einem  Winkel  von  45°  zur  Längs- 
kante  der  Arbeitsplatte.  Hierdurch  wird  eine  höhere 

25  Standfestigkeit  des  Arbeitstisches  erreicht. 
Weiter  sind  alle  Flachhubelemente  so  durch  End- 

schalter  gesichert,  daß  sowohl  bei  Erreichen  einer  nied- 
rigsten  als  auch  bei  Erreichen  einer  höchsten 
Arbeitsposition  die  Hubbewegung  unterbrochen  wird. 

30  Ein  Festfahren  in  der  niedrigsten  bzw.  ein  Herausfahren 
in  der  höchten  Stellung  wird  dadurch  verhindert. 

Des  weiteren  dienen  diese  Endschalter  als  Niveau- 
ausgleich,  was  bedeutet,  daß  bei  einem  unbeabsichti- 
gen  Schrägstellen  der  Plattenteile,  z.B.  durch  eine 

35  starke  außermittige  Belastung,  das  jeweilige  Plattenteil 
wieder  in  die  waagerechte  Stellung  zurückgefahren 
wird. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
sind  in  den  Unteransprüchen  gekennzeichnet. 

40  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden  nach- 
folgend  anhand  der  beigefügten  Zeichnungen  beschrie- 
ben. 

Es  zeigen: 

45  Figur  1  einen  Arbeitstisch  nach  der  Erfindung  in 
einer  perspektivischen  Darstellung, 

Figur  2  den  Arbeitstisch  in  einer  Vorderansicht, 

so  Figur  3  den  Arbeitstisch  in  einer  Draufsicht, 

Figur  4  den  Arbeitstisch  in  einer  Seitenansicht, 

Figur  5  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  der  Erfin- 
55  dung  in  einer  Vorderansicht, 

Figur  6  den  Arbeitstisch  nach  der  Fig.  5  in  einer 
Draufsicht, 
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Figur  7  den  Arbeitstisch  gemäß  Fig.  5  in  einer  Sei- 
tenansicht. 

In  den  Fig.  1  bis  4  ist  ein  Arbeitstisch  dargestellt, 
der  eine  aus  zwei  Plattenteilen  2  bestehende  Arbeits- 
platte  1  aufweist,  die  parallel  und  mit  Abstand  zueinan- 
der  angeordnet  sind. 

Die  Plattenteile  2  liegen  auf  Auf  lageholmen  8  sowie 
jeweils  einem  diese  verbindenden  Verbindungsholm  10 
auf  und  sind  lediglich  im  vorderen  Endbereich  der  Auf  la- 
geholme  8  an  diesen  schwenkbar  befestigt,  wozu  hier 
Gelenke  9  angeordnet  sind. 

Deckungsgleich  mit  den  Auf  lageholmen  8  verlaufen 
Gestellfüße  5,  an  denen  elektromotorisch  antreibbare 
Flachhubelemente  4,  wie  sie  aus  dem  deutschen 
Gebrauchsmuster  G  94  15  930  bekannt  sind,  befestigt 
sind. 

Diese  sind  oberseitig  an  den  Auflageholmen  8 
angeschlossen  und  so  zueinander  angeordnet,  daß  sie 
in  einem  Winkel  von  45°  zur  Längachse  des  Plattentei- 
les  2  verlaufen  (Fig.  3). 

An  jedem  Verbindungsholm  10  ist  ebenfalls  ein 
Flachhubelement  6  befestigt,  daß  sich  mit  seiner  Ober- 
seite  am  jeweils  zugeordneten  Plattenteil  2  abstützt  und 
durch  das  das  Plattenteil  im  Sinne  eines  Schwenkens 
um  das  Gelenk  9  anhebbar  ist  (Fig.  4). 

Wie  die  Fig.  1  sehr  deutlich  zeigt,  sind  alle  Gestell- 
füße  5  durch  eine  Traverse  3  miteinander  verbunden,  so 
daß  sich  der  Arbeitstisch  insgesamt  als  Einheit  darstellt, 
wobei  der  vordere  Plattenteil  2,  dessen  Vorderseite  kon- 
kav  gewölbt  ist,  beispielsweise  eine  Schreibfläche  bil- 
den  kann,  während  der  hintere  Plattenteil  2 
beispielsweise  zum  Abstellen  eines  Monitors  oder 
anderer  Computerteile  Verwendung  finden  kann. 

Wie  gleichfalls  aus  der  Fig.  1  erkennbar  ist,  ist  in 
dem  vorderen  Plattenteil  2  ein  Tastenfeld  7  integriert,  in 
dem  Bedientasten  angeordnet  sind,  mit  denen  die  ein- 
zelnen  Flachhubelemente  6  betätigbar  sind. 

Bei  dem  in  den  Fig.  5  bis  7  gezeigten  Ausführungs- 
beispiel,  dessen  mit  dem  Ausführungsbeispiel  nach  den 
Fig.  1  bis  4  baugleichen  Teile,  die  mit  gleichen  Bezugs- 
zeichen  versehen  sind,  besteht  die  Arbeitsplatte  1  aus 
einem  Stück. 

Bis  auf  die  Traverse  3  (Fig.  1)  entspricht  dieser 
Arbeitstisch  einer  Hälfte  des  zuvor  beschriebenen,  aus 
zwei  Plattenteilen  2  bestehenden. 

2.  Arbeitstisch  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Arbeitsplatte  (1)  aus  zwei  unab- 
hängig  voneinander  verschwenk-  und 
höhenverstellbaren  Plattenteilen  (2)  besteht,  die 

5  parallel  zueinander  angeordnet  sind. 

3.  Arbeitstisch  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Flachhubelemente  (4)  an  Gestell- 
füßen  (5)  und  oberseitig  an  Auflageholmen  (8) 

10  befestigt  sind. 

4.  Arbeitstisch  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Arbeitsplatte  (1)  bzw.  die 
Plattenteile  (2)  auf  den  Auflageholmen  (8)  auflie- 

15  gen. 

5.  Arbeitstisch  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  den  den  Flachhubelementen  (6) 
abgewandten  Seiten  der  Auf  lageholme  (8)  Gelenke 

20  (9)  befestigt  sind,  an  denen  die  Arbeitsplatte  (1) 
bzw.  die  Plattenteile  (2)  angeschlossen  sind. 

6.  Arbeitstisch  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Flachhubelemente  (6)  sich  in 

25  dem  einander  zugewandten  Bereich  der  Platten- 
teile  (2)  an  diesen  abstützen. 

7.  Arbeitstisch  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekenn- 

30  zeichnet,  daß  jedes  Flachhubelement  (6)  an  einem 
Verbindungsholm  (10)  befestigt  ist,  durch  den  die 
Auflageholme  (8)  miteinander  verbunden  sind. 

8.  Arbeitsplatte  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
35  zeichnet,  daß  die  Endstellungen  der  Flachhubele- 

mente  (4,6)  durch  Endschalter  begrenzt  sind. 

9.  Arbeitstisch  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  Tastenfeld  (7)  mit  Bedientasten 

40  zur  Bedienung  der  Flachhubelemente  (4,6)  in  die 
Arbeitsplatte  (1)  bzw.  einen  Plattenteil  (2)  eingelas- 
sen  ist. 

45 

Patentansprüche 

1.  Arbeitstisch  mit  einem  eine  Arbeitsplatte  tragen-  so 
den,  Gestellbeine  aufweisenden  Tischgestell, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gestellbeine 
als  motorisch  antreibbare  Flachhubelemente  (4) 
ausgebildet  sind  und  daß  im  rückwärtigen  Bereich 
der  Arbeitsplatte  (1)  ein  weiteres  Flachhubelement  ss 
(6)  angeordnet  ist,  durch  das  die  Arbeitsplatte  (1) 
im  Sinne  eines  Schwenkens  anhebbar  ist. 
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